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Programm 1. Halbtag:
Vom Biomarker zur klinischen Diagnose

Erster Halbtag (3.5h):
Konzepte und Vorgehen der biomarkerorienterten Diagnostik

• Dominique Eich: Klinische Diagnostik ist ganzheitliche Diagnostik
Aus verschiedenen Überlegungen und Entwicklungen wird die Notwendigkeit abgeleitet, 
biologische Marker vermehrt in die Diagnostik und Behandlung einzubeziehen. Dabei werden 
Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörungen besonders berücksichtigt.

• Andreas Müller: Das systemische Biomarkermodell: Hierbei werden die subjektiven Angaben 
der Patienten mit den neuropsychologischen Testergebnissen und den evidenzbasierten 
Messungen der Hirnfunktionen zu einem Ganzen verwoben. Die neurobiologischen 
Messgrössen dienen einerseits zur Hypothesen-Generierung, andererseits vermitteln sie 
evidenzbasierte Hinweise, welche letztlich die klinische Diagnose stützen.

Weitere Ergebnisse der naturalistischen ADHD Studie (2014-2020) zur personalisierten Medizin 
werden referiert.



Programm 2. Halbtag:
Anwendung, Diagnostik und Behandlung

Zweiter Halbtag (Anwendung, Diagnostik, Behandlung; 3.5h)

Michael Fischer: Fallbesprechung aus der Neuropsychiatrie
Aus der neuropsychiatrischen Praxis wird aufgezeigt, wie biologische Marker als hypothesen- 
bildende Elemente im klinischen Alltag sinnvoll eingesetzt werden können. Dabei ist die 
klinische Orientierung stets im Auge zu behalten. 

Roland Kägi: Fallbesprechung aus der pädiatrischen Praxis
Anhand von Beispielen soll aufgezeigt werden, wie die Verwendung von Biomarkern als Teil der 
klinischen Diagnostik sinnstiftend eingesetzt wird und daraus sehr genaue Hinweise zur 
medikamentösen Behandlung und Therapie entwickelt werden können. Wie bei jeder klinischen 
Diagnostik bedarf das Bewusstsein über die systemischen Zusammenhänge und die 
Möglichkeiten des Lebenssystems der besonderen Beachtung. 

Beispiele aus Ihrer Praxis zu Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern.
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